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      Sei freundlich zu den Menschen, denn jeder, dem du begegnest, kämpft einen harten Kampf.

      

      Ian Maclaren

    

    
    ZUVOR

    »Vielleicht habe ich die Sterne und die Sonne und das ungeheure Haus geschaffen; doch entsinne ich mich dessen nicht mehr.«

    Jorge Luis Borges, »Das Haus des Asterion« 1

    

    …

    

    »Ein Traum tut euch nichts, und die Angst auch nicht.«

    William Golding, »Herr der Fliegen« 2

    
    Normal

    Okay, okay, okay.

    Ich weiß, ich weiß, ich weiß.

    Ich bin nicht nett gewesen zu August Pullman!

    Große Sache. Davon geht echt nicht die Welt unter, Leute! Wir können uns jetzt auch mal wieder einkriegen, okay? Da draußen laufen Millionen von Menschen rum, und da ist eben nicht jeder nett zu jedem. So ist das halt. Also, könnt ihr jetzt bitte darüber wegkommen? Ich finde, es wird langsam Zeit, dass ihr das abhakt und euch um euer eigenes Leben kümmert, findet ihr nicht?

    Mann, ey!

    Ich kapier’s nicht. Echt nicht. Eben bin ich noch der beliebteste Schüler im ganzen fünften Jahrgang. Und im nächsten Moment bin ich so was von – ach, ich weiß auch nicht. Ist ja egal. Das ist so ätzend. Das ganze Jahr ätzt mich an! Ich wünschte, Auggie Pullman wäre erst gar nicht zur Beecher Prep gekommen! Ich wünschte, er hätte sein kleines Horrorgesicht weiter versteckt wie das Phantom der Oper oder so. Setz ne Maske auf, Auggie! Und schieb dein Gesicht aus meinem Blickfeld, bitte. Alles wäre sehr viel einfacher, wenn du einfach verschwinden würdest.

    Zumindest für mich. Ich will übrigens gar nicht behaupten, dass es für ihn das reinste Zuckerschlecken ist. Mir ist schon klar, dass es für ihn nicht leicht sein kann, jeden Tag in den Spiegel zu gucken oder über die Straße zu laufen. Aber das ist nicht mein Problem. Mein Problem ist, dass alles anders geworden ist, seit er auf meine Schule geht. Meine Mitschüler sind anders. Ich bin anders. Und das kotzt mich tierisch an.

    Ich wünschte, alles wäre so, wie es früher war, in der vierten Klasse. Damals hatten wir so, so, so viel Spaß. Wir spielten Fangen auf dem Hof, und ich will ja nicht angeben, aber überhaupt ist mir jeder nachgelaufen, wisst ihr? Ich mein ja bloß. Jeder wollte mich als Partner haben bei den Schulprojekten. Und immer haben alle gelacht, wenn ich was Lustiges gesagt habe.

    In der Mittagspause hab ich immer mit meinen Jungs zusammengesessen, und wir waren, na ja, wir waren das ganz große Ding. Wir waren absolut angesagt. Henry. Miles. Amos. Jack. Wir waren mega! Es war so cool. Wir hatten all diese Insiderwitze. Kleine Handzeichen für alles Mögliche. 

    Keine Ahnung, warum sich das ändern musste. Ich weiß nicht, warum alle sich plötzlich so dämlich anstellen.

    Genau genommen, weiß ich’s doch: Wegen Auggie Pullman. Seit dem Moment, an dem der hier aufgetaucht ist, ist nichts mehr wie vorher. Früher war alles vollkommen normal. Und jetzt ist alles total versaut. Und das nur seinetwegen.

    Und wegen Mr. Pomann. Eigentlich ist es sogar komplett die Schuld von Mr. Pomann.

    
    Der Anruf

    Ich weiß noch, Mom hat einen riesen Wirbel gemacht wegen des Anrufs von Mr. Pomann. Abends beim Essen kriegte sie sich gar nicht mehr darüber ein, was für eine Ehre das gewesen sei. Der Middle-School-Leiter hatte bei uns zu Hause angerufen, um zu fragen, ob ich irgendeinen neuen Schüler zur Begrüßung unter meine Fittiche nehmen könnte. Wow! Was für eine Sensation! Mom führte sich auf, als hätte ich den Oscar gewonnen oder so was. Sie sagte, das würde ihr zeigen, dass die Schule doch erkennen könne, welche Kinder die »besonderen Kinder« sind, und das fand sie ganz toll. Mom hatte Mr. Pomann noch nie persönlich getroffen, da er ja der Leiter der Middle School war und ich noch zur Grundschule ging, aber sie konnte gar nicht aufhören, sich darüber zu freuen, wie nett er am Telefon gewesen war. 
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    Zu Autorin und Übersetzer

    Raquel J. Palacio lebt mit ihrem Mann und ihren beiden Söhnen in New York. Zwanzig Jahre lang gestaltete sie als Art Director die Cover für die Bücher anderer Leute und wartete auf den richtigen Moment, ihr eigenes Buch zu schreiben. Dann traf sie eines Tages vor einem Eisladen ein ganz besonderes Mädchen, und der Moment war gekommen. Ihr Debütroman Wunder, erschienen bei Hanser im Frühjahr 2013, entwickelte sich auf Anhieb zu einem internationalen Bestseller. Zur Zeit ist er nominiert für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2014.

    André Mumot, geb. 1979, ist promovierter Kulturwissenschaftler, arbeitet journalistisch und übersetzt seit 2006 Belletristik, Sach- und Jugendbücher aus dem Englischen. Heute lebt er in Berlin.

    
    Vom selben Autor

    Raquel J. Palacio

    Wunder

    Aus dem Englischen von André Mumot

    386 Seiten

    Empfohlen ab 11 Jahren

    August ist anders. Überall, wo er hinkommt, wird er angestarrt. Dabei wünscht er sich, wie alle Kinder, eigentlich nur eins: ganz normal zu sein.

    Ein unvergesslicher Roman über einen ganz besonderen Helden.

    »Wunder ist … ein Wunder. August Pullman wird man als Leser nicht wieder vergessen. Tun Sie sich selbst einen Gefallen und lesen Sie dieses Buch.« Bestsellerautor Nicholas Sparks

    »Ich habe dieses Buch angefangen und dann nicht mehr beiseite gelegt ... Wunder ist eigentlich ein Jugendbuch. Aber nur eigentlich: Es ist ein Buch für alle. Ein wunderbares Buch.« Christine Westermann, WDR 2

    »Ein Wunder von einem Roman.«, Katrin Hörnlein, Die Zeit

    »Wunder ist ein literarisches Ereignis.« Sylvia Schwab, Deutschlandradio Kultur

    
    Impressum

    Die Originalausgabe erschien 2014 unter dem Titel The Julian Chapter bei Knopf Books for Young Readers, an imprint of Random House Childrens Books, a division of Random House, New York.
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    © 2014 R.J. Palacio

    Hanser Box

    Alle Rechte der deutschen Ausgabe

    © Carl Hanser Verlag München 2014 

    Umschlag: © Carl Hanser Verlag, München

    Unser gesamtes lieferbares Programm und viele andere Informationen finden Sie unter 

    www.hanser-literaturverlage.de

    Erfahren Sie mehr über unsere Autoren auf www.facebook.com/HanserLiteraturverlage oder verfolgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/hanserliteratur

    Mehr über Raquel J. Palacio finden Sie unter 

    www.rjpalacio.com

    Datenkonvertierung E-Book: le-tex publishing services GmbH, Leipzig
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